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Sie halten die erste Ausgabe unseres Magazins CORSO in Ihren Händen. 
Mit dem Namen „CORSO“ verbinden wir als Unternehmen BOBOTEX® 
gleich zwei für uns sehr bedeutende Dinge: Zum einen den in der Branche 
seit Jahrzehnten bekannten und bewährten Walzenbezugsstoff, den wir nach 
seinem Verschwinden vom Markt in diesem Jahr wieder aufleben lassen 
werden. Zum anderen natürlich dieses Magazin. Mit ihm wollen wir in Zu-
kunft zunächst zwei Mal jährlich unsere Kunden und Geschäftspartner – 
und die, die es möglicher Weise werden könnten – ansprechen. 

Ah! Ein klassisches Kundenmagazin, werden Sie nun vielleicht denken. Ein 
eindeutiges Jein! Wir wollen mit unserem Magazin mehr erreichen. Klar, wir 
möchten über unser Unternehmen, seine Produkte und Neuigkeiten berich-
ten. Wir möchten aber auch über den eigenen „bergischen“ Tellerrand hin-
aus schauen und – im Rahmen unserer Möglichkeiten – aktuelle Fragestel-
lungen und Entwicklungen der Branche aufgreifen. Denn Kommunikation 
mit und über unsere Branche ist uns wichtig. Zur Kontaktanbahnung, zum 
Erfahrungs- oder Meinungsaustausch und zur Intensivierung des Dialogs  
innerhalb der Branche und zwischen ihren Unternehmen. Wer weiß: Viel-
leicht ergibt ja 1 + 1 doch mehr als 2 …

Ganz bewusst haben wir uns als Mitgliedsunternehmen des Verbands Deut-
scher Maschinen und Anlagenbau (VDMA) und dessen Fachverband Textil 
diese Branchenorganisation als Partner für unsere Erstausgabe ausgewählt; 
um uns inhaltlich auf eine breitere Themenbasis zu stellen, aber auch um – 
mit Ihnen – von seiner Expertise und von seinen Einschätzungen zu aktuel-
len internationalen Marktentwicklungen zu profitieren. Für eine stark export- 
orientierte Branche sind Brexit und zu befürchtende Handelsrestriktionen mit 
den USA schon Umstände, die weitreichende Folgen haben können. 

2017 ist für uns, die BOBOTEX®, ein enorm spannendes Jahr. Wir kommen 
mit neuen Produkten auf den Markt, sind auf großen Messen im In- und 
Ausland vertreten, investieren in neue Maschinen, in unsere Produktion und 
erweitern unser soziales nachhaltiges Engagement. Hierüber erfahren Sie, 
liebe Leserinnen, liebe Leser, auf den folgenden Seiten Näheres. Und letzt-
endlich betreten wir mit CORSO, unserem Magazin, für uns bisher absolu-
tes Neuland. Wir möchten Sie einladen, uns mit Kritik und Anregungen aber 
auch mit Themenideen zu unterstützen. Nun aber zunächst einmal viel Spaß 
beim Lesen unserer Erstausgabe.
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Nach ersten Schätzungen der VDMA-Volkswirte 
verringerte sich der globale Maschinenumsatz 
2016 – ohne Serviceleistungen – um nominal  
1 Prozent auf 2.530 Mrd. Euro. Das Ergebnis 
wurde allerdings erheblich von Wechselkursef-
fekten beeinflusst. Preis- und wechselkursberei-
nigt ergab sich für den Weltmaschinenumsatz ein 
kleines Umsatzplus von einem Prozent. Deutsch-
land hielt im vergangenen Jahr seine Position, 
nach China und den USA, als drittgrößter Ma-
schinenproduzent mit einem nominalen Umsatz 
von 262 Mrd. Euro (plus 1 Prozent zum Vorjahr). 
Damit entfielen gut 10 Prozent des weltweiten 
Maschinenumsatzes auf die Bundesrepublik.

Laut VDMA Chefvolkswirt Dr. Ralph Wiechers 
(Foto oben) stagnierte die Investitionsneigung im 
vergangenen Jahr nahezu weltweit. Antriebskräf-
te für das Bruttoinlandsprodukt waren in vielen 
Ländern der Erde primär der Konsum und die 
Bautätigkeit.

191.000
Ingenieure beschäftigte der deutsche 

Maschinenbau Anfang 2017.

125
Millionen Euro zahlen deutsche Textilhersteller  

aktuell pro Jahr für erneuerbare Energien.

62,34
Milliarden Euro gaben private Haushalte im Jahr 2016 
für Bekleidung aus. Das ist der Höchstwert innerhalb 

der letzten 20 Jahre.

10
Millionen Tonnen Vliesstoffe mit einem Umsatz- 

volumen von 39,45 Milliarden Euro werden für 2017 
prognostiziert.

Messebesuche sind wichtig, aber zeitintensiv, reißen 
mitunter große Löcher in den ohnehin schon bersten-
den Terminkalender. Mit gleich zwei internationalen 
Leitmessen zur gleichen Zeit am gleichen Standort kann 
die Messe Frankfurt / Main einen Beitrag zu optimiertem 
Zeitmanagement leisten. Die Techtextil ist die internati-
onale Leitmesse für technische Textilien und Vliesstoffe. 
Sie zeigt das gesamte Spektrum der Einsatzmöglichkei-
ten textiler Technologien. 

Ebenfalls vom 9. – 12. Mai 2017 findet die Texprocess 
als Leitmesse für die Bekleidungs- und textilverarbeiten-
de Industrie statt. Für diejenigen, die es zeitlich nicht 
an den Main schaffen, bietet die Messe Frankfurt vom  
13. – 15. September 2017 ein vergleichbares Konzept 
zur Techtextil India in Mumbai an.

Leitmessen im Doppelpack

messe
1.200 

Textilforscher arbeiten an der Entwicklung 
faserbasierter Materialien, Werkstoffe und Textil- 

verbundstoffe.

Hersteller, Händler und Institutionen

... sind bereits Mitglied des Ende 2014 
gegründeten Bündnis für nachhaltige Textilien.

150
www.textilbuendnis.com techtextil.com, texprocess.messefrankfurt.com

technische textilien eine innovative branche

„Deutsche Unternehmen sind Weltmarktführer mit Technischen Textilien. Seit Jahren steigt der Umsatz 
kontinuierlich an – Zeichen einer innovativen Branche mit exzellenten Produkten. Die Digitalisierung 
textiler Produkte und Prozesse wird einen Innovationsschub auch in vielen anderen Branchen auslösen.“ 

Zahlen / daten / fakten
Millionen, Milliarden und prognosen

Trend stagniert
Konsum als Antriebskraft

Laut Gesamtverband der deutschen Textil- und 
Modeindustrie blickt die Branche auf ein unein-
heitliches Geschäftsjahr 2016 zurück. Während 
der Bereich Bekleidung einen Umsatzrückgang 
von 3,8 Prozent zu beklagen hatte, konnte das 
Segment Textilien ein Plus von 2,9 Prozent ge-
genüber dem Vorjahr verzeichnen. Die stärksten 
Segmente sind vor allem Vliesstoffe sowie tech-
nische Textilien für Anwendungen in der Medizin-
technik, Automobilindustrie, Luft- und Raumfahrt 
sowie Bautechnik. Der Branchengesamtumsatz 
lag bei rund 32 Mrd. Euro.

Mit Blick auf die Zukunft werden Smart Textiles 
mit der Integration von Technik und Elektronik in 
Textil als neue Märkte für die langfristige Zukunft 
erwartet.

Hightech statt Mode?
uneinheitliches Geschäftsjahr 2016

Manfred Junkert
Stellvertretender Hauptgeschäftsführer des Gesamtverbandes der deutschen Textil- und Modeindustrie
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Über die Beweggründe hierfür kann man nur spekulieren: zu geringe Produktionsmengen für 
die industrielle Herstellung? Mangelnde Rentabilität für Konzernmaßstäbe? Portfolio- oder 
Marktbereinigung? Wer weiß ... 

Fest steht, ein bei den Anwendern bis Dato gut etablierter Walzenbezugsstoff war plötzlich nicht 
mehr verfügbar. 

Die Tatsache, dass der Markenname CORSO in der Textilindustrie bis heute ein Qualitätsbegriff 
ist, spricht für die sehr guten Eigenschaften des Produkts. Neben der bekanntermaßen hohen 
Qualität zeichnet sich der Bezugsstoff durch seine Langlebigkeit aus. Das bedeutet geringeren 
Verschleiß und damit niedrigerer Wartungs- und Materialaufwand sowie kürzere Stillstandzeiten 
der Maschinen. Nicht zuletzt spricht auch die gute bis hervorragende Öl- und Fettbeständigkeit 
für die Verwendung von CORSO in den entsprechenden Einsatzbereichen. 

Warum also ein derart hochwertiges und bewährtes Produkt einfach in Vergessenheit geraten 
lassen? Diese Frage stellte sich zumindest die BOBOTEX®. Nach einigen Marktrecherchen,  
juristischen und markenrechtlichen Prüfungen und betriebswirtschaftlichen Analysen traf man 
die Entscheidung, sich die Rechte an CORSO zu sichern und einen verlässlichen Klassiker unter 
den Walzenbezugsstoffen in das BOBOTEX®-Produktportfolio aufzunehmen. 

„Wir sind davon überzeugt, dass der Markt das seit lan-
gem bekannte und bewährte Produkt wieder gut anneh-
men wird. Für uns besteht auch kein Anlass, etwas an den 
Produkteigenschaften oder der Materialzusammenset-
zung zu verändern. Das hat ja früher alles optimal funk-
tioniert und das wird es auch in Zukunft.“

BOBOTEX®-Geschäftsführer Oliver Jung zur Strategie bei der Wiedereinführung von CORSO
 

 

alter bekannter in Neuauflage

Es ist schon einige Jahre her, da war der Walzenbezugsstoff unter dem 

Markennamen CORSO in der Textilindustrie ein gängiges und gern ver-

wendetes Produkt. Er hatte sich über viele Jahre bewährt, es bestand 

also für die Anwender keinen Grund, sich nach möglichen Alternativen 

umzuschauen. Das änderte sich für etliche Textilunternehmen schlag- 

artig, als der bisherige Hersteller – ein namhafter Konzern – die Produk-

tion einstellte. spitzen-
qualität

Geschäftsführerpartner Michael Ech: „Unser Vorteil ist sicherlich, dass wir als mittelständisches 
Unternehmen unter wesentlich günstigeren Bedingungen produzieren können, als ein Groß-
konzern. Und nicht zuletzt sind wir der Spezialist für Walzenbezüge. Von daher passt CORSO 
natürlich optimal in unser Angebotssortiment“.

Ob sich die Einschätzungen des Wuppertaler Spezialanbieters bewahrheiten werden, wird der 
Markt entscheiden und die Zukunft zeigen. Fakt ist aber schon heute: Ab sofort steht CORSO  – 
nun aber aus dem Hause BOBOTEX® – wieder zur Verfügung. Denn: Totgesagte leben mitunter 
länger ...



CORSO       Interview  08 / 09

Welchen Stellenwert hat die Verbandsarbeit für mittelständische Unternehmen? Vor welche 

Herausforderungen stellen die aktuellen internationalen politischen Entwicklungen die 

Unternehmen und welche Synergien lassen sich aus der Zusammenarbeit mit dem Verband zie-

hen? Fragen, denen sich Thomas Waldmann, Geschäftsführer des Fachbereichs Textilmaschi-

nen im Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau (VDMA) gemeinsam mit den BOBOTEX®-

Geschäftsführern Oliver Jung und Michael Ech im nachfolgenden Interview stellen.

fragen
Herr Jung, warum sind Sie Mitglied im VDMA? 
Könnten Sie sich die Mitgliedsbeiträge nicht sparen? 
Jung: Nein, die Mitgliedsbeiträge sind gut investiertes 
Geld. Zum einen legen wir Wert auf die Erweiterung 
unseres Bekanntheitsgrades im Maschinen- und Anla-
genbau. Zum anderen ist es wichtig, dass gerade wir als 
Mittelständler eine starke Lobby haben. Dazu eignet sich 
die Mitgliedschaft im VDMA durchaus.

Herr Waldmann, welchen Stellenwert hat der VDMA 
besonders für mittelständische Unternehmen wie  
BOBOTEX®? Waldmann: Die VDMA-Mitgliedsfirmen sind 
mehrheitlich KMUs. Aufgabe des VDMA ist es u.a. die Inte-
ressen dieser Firmen gegenüber unterschiedlichsten Adres-
saten zu vertreten: z.B. gegenüber Politik und Verwaltung 
auf Landes- und Bundesebene sowie in Brüssel, Messe-
gesellschaften, Forschungsinstituten etc. Für ein einzelnes 
kleines oder mittelständisches Unternehmen ist es sehr 
schwierig, sich bei diesen Akteuren Gehör zu verschaffen. 
Vereint im VDMA-Netzwerk haben die Mitgliedsfirmen je-
doch eine starke Stimme und sind ernstzunehmende Part-
ner, an denen man nicht so einfach vorbeikommt. 

Herr Waldmann, ist die BOBOTEX® ein typisches 
Mitgliedsunternehmen im VDMA? Waldmann: Der 
VDMA vertritt gut 3.200 vorrangig mittelständische 
Unternehmen der Investitionsgüterindustrie. Insofern ist 
BOBOTEX® mit Blick auf die Unternehmensgröße eine 
typische Mitgliedsfirma des VDMA.

Herr Ech, wie sehen Sie den Austausch und den 
Schulterschluss mit anderen Mitgliedsunternehmen, 
sind Sie gerade im Fachverband nicht häufig Wett-
bewerber? Ech: Von einer Wettbewerbssituation kann 
absolut keine Rede sein, da wir im Fachbereich Textil-
maschinen der einzige Anbieter von Walzenbezügen 
sind. Der Austausch mit den übrigen Mitgliedern im 
Fachbereich – z. B. Textilmaschinenhersteller – ist sehr 
fruchtbar.

Herr Jung, gleich mit der ersten Ausgabe ihres Ma-
gazins CORSO binden Sie den VDMA umfangreich 
ein. Ist das nicht ungewöhnlich für ein Kundenma-
gazin? Welche Ziele haben Sie mit CORSO? Jung: 
Wir möchten mit CORSO eine Plattform schaffen, die 
Diskussionsraum bietet und Informationen nicht zuletzt 
zum Thema Walzenbezüge und deren Anwendungen 
bereithält. Von daher sind der Blick über den eigenen 
„Unternehmenstellerrand“ und der Input von Außen 
wichtige Aspekte.

Herr Waldmann, wie wichtig ist der verlängerte 
Kommunikationsarm über die Mitglieder für den 
VDMA? Waldmann: Sehen Sie, der VDMA hat ver-
schiedene wichtige Zielgruppen für seine Kommunikati-
on, dazu gehören Politik und Regelsetzung, technischer 
Nachwuchs und insbesondere die Anwender von Ma-
schinen und Anlagen, also die Kunden. Die Erweiterung 
und Intensivierung unserer Kommunikation in die Textil- 

Oliver Jung (links) und Michael ech (rechts)
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industrie schätzen wir sehr. Schließlich geht es doch da-
rum, Kernkompetenzen des Made in Germany wie aus-
gezeichnetes Preis-Leistungs-Verhältnis, höchste Quali-
tät und extreme Flexibilität bewusst zu machen. Und, 
natürlich nutzen wir die zusätzliche Kommunikation über 
unsere Mitglieder, wenn wir in strategisch wichtigen 
Märkten Technologiesymposien des deutschen Textilma-
schinenbaus veranstalten.

Herr Waldmann, der deutsche Maschinenbau – und 
insbesondere die Mittelständler – sind international 
sehr erfolgreich. Was sind für Sie die drei wichtigs-
ten Kernfaktoren für diesen Erfolg und was hat der 
deutsche Maschinenbau der internationalen Konkur-
renz voraus? Waldmann: Deutsche Maschinenbauun-
ternehmen haben sich rund um die Welt den Ruf als 
Innovations-, Technologie- und Qualitätsführer erar-
beitet. Dieser Dreiklang ist meines Erachtens entschei-
dend für den Erfolg vieler VDMA-Mitgliedsfirmen. Hinzu 
kommt noch die Fähigkeit, aus Ideen und Erfindungen 
Innovationen, und damit auch tatsächlich markttaug-
liche Produkte und Servicenagebote zu entwickeln. 
Dies gelingt durch den kontinuierlichen Austausch mit 
Kunden. Es gibt nicht wenige Textilmaschinenbauun-
ternehmen im VDMA, die nicht nur auf jahrelange, 
sondern jahrzehntelange vertrauensvolle Kundenbezie-
hungen in den verschiedensten Märkten zurückblicken. 
 
Herr Jung, können Sie das unterschreiben, finden 
Sich in dieser Beschreibung wieder? Jung: Voll und 
ganz! Der von Herrn Waldmann angesprochene Drei-
klang beschreibt sehr gut die tragenden Säulen unseres 
Unternehmens. Auch wir können auf sehr langjährige 
Kundenbeziehungen verweisen. Mehr noch: Ohne eine 
langjährige und intensive Zusammenarbeit mit den Kun-
den wären viele entscheidende Neuentwicklungen gar 
nicht möglich.

Herr Ech, welche Bedeutung hat der internationale 
Markt, hat der Export für das Geschäftsergebnis der 
BOBOTEX®? Ech: Etwa 70 % Exportanteil sprechen eine 
deutliche Sprache. 

Herr Waldmann, der deutsche Maschinen- und An-
lagenbau ist Exportweltmeister. Noch. Denn die ak-
tuellen Entwicklungen in Großbritannien und in den 
USA – beides wichtige Exportmärkte für die VDMA-
Unternehmen – gehen wieder in Richtung Einfuhr-
zölle und Handelsbeschränkungen. Müssen wir uns 
nach der Globalisierung der Märkte wieder auf 
ein Zeitalter des Protektionismus einstellen? Wald-
mann: Der VDMA wirbt eindeutig für seine Positionen 
Freihandel und offene Märkte und wird diese Botschaft 
auch weiterhin verkünden. Der mittelständische Maschi-
nen- und Anlagenbau in Deutschland ist mit einer Ex-
portquote von ca. 78 % auf offene Märkte angewiesen. 

1892; 2017: 125jähriges Bestehen

rund 3.200

stark mittelständisch geprägt

Frankfurt / Main

6 Landesverbände, 52 Fachverbände

Märkte & Konjunktur; Forschung & Produk-
tion; Energie & Umwelt; Gesellschafts- & 
Wirtschaftspolitik; Beruf & Bildung; Unter- 
nehmen & Management; Normung & Tech-
nikpolitik

vdma.org

VDMA

Die Wirtschaft muss die Vorteile des Freihandels jedoch 
noch deutlicher herausstellen. Wo es das handelspoli-
tische Umfeld erforderlich macht, ist es unabdingbar, 
dass die EU bilaterale Vereinbarungen mit wichtigen 
Partnerländern vorantreibt.

Herr Jung, welche Befürchtungen haben für ihr Aus-
landgeschäft in UK und in den USA? Jung: Natürlich 
ist es ein Irrsinn, dass über Jahrzehnte aufgebaute Wirt-
schaftsbeziehungen und -abkommen quasi mit einem 
politischen Federstrich zunichte gemacht werden. Wir 
selbst haben aber keine „besonderen“ Befürchtungen, 
da nach unseren bisherigen Erfahrungen letztendlich 
der Kunde entscheidet, ob er ein ggf. seit Jahrzehnten 
eingesetztes Produkt austauschen möchte oder nicht. 
Und in dieser Beziehung sind wir zuversichtlich, dass 
unsere Produkte auch weiterhin überzeugen.

Herr Ech, wird „Made in Germany“ auch weiterhin 
ein Qualitätsmerkmal sein, dass Kunden im Ausland 
überzeugt? Wie wichtig ist Ihnen als BOBOTEX® das 
„Made in Germany“ ihrer Produkte? Ech: Absolut, 
denn die Kunden wünschen nicht nur deutschen Qua-
litätsstandard, sondern präferieren auch die Beratungs-
qualität „Made in Germany“. Dies ist ein Grundstein für 
unser Unternehmen. 

Herr Waldmann, halten Sie den deutschen Maschi-
nen- und Anlagenbau allgemein und die BOBOTEX® 
im Speziellen für gut aufgestellt für den härter wer-
denden internationalen Wettbewerb? Waldmann: 
BOBOTEX® wurde 1978 gegründet. Seitdem gab es 
immer wieder gravierende Umfeldveränderungen für 
die Maschinen- und Anlagenbaubranche. Langfris-
tig betrachtet sind nicht reine Größe und Schnelligkeit 
eines Unternehmens ausschlaggebend für den Erfolg, 
sondern seine Anpassungsfähigkeit. Inhabergeführte 
Unternehmen können hier gerade in der strategischen 
Ausrichtung und der Innovationskraft profitieren. Bei 
letzterer umso mehr, wenn wie bei BOBOTEX® Anfor-
derungen aus verschiedenen Märkten Impulse für die 
Entwicklung geben. 

Herr Jung, was sind für Sie und die BOBOTEX® aus 
Unternehmenssicht die Highlights für das laufende 
Jahr? Jung: Die Teilnahme an den Messen wie SAI-
GONTEX, CHINAPLAS, TECHTEXTIL und vielleicht noch 
weiteren Messen.

Herr Ech, ohne zu viel zu verraten: Welche Innova-
tionen oder Neuentwicklung haben Sie bei BOBO-
TEX® derzeit in der Pipeline? Ech: Im Maschinen- und 
Anlagenbereich planen wir einige Änderung sowie Neu-
anschaffungen. Einige neue Produkte befinden sich in 
Entwicklung; auf einer der zukünftigen Messen werden 
wir diese sicherlich präsentieren können.

Gründung

Mitglieds- 
unternehmen

struktur

Hauptsitz

Verbände

Kernthemen

gröSSter Industrieverband Europas

1978

Spezialist für Walzenbezüge sowie

Innovations- und Technologieführer

von Beginn an am traditionsreichen Textil- 
standort Wuppertal

mehr als 230 Materialien für Walzenbezü-
ge im Programm

weltweit mit Repräsentanzen und zertifi-
zierten Vertriebspartnern präsent

zunehmende Diversifizierung entlang der 
Wertschöpfungskette im Kernkompetenz-
bereich

BOBOTEX.de

BOBOTEX®

Hans Ladwig GmbH & Co. KG

Gründung

Branche

Standort

Produkte

International

Geschäftsführer Fachverband Textilmaschinen, Geschäftsfüh-
rer Arbeitsgemeinschaft Großanlagenbau, Geschäftsführer 
Walter Reiners-Stiftung des Deutschen Textilmaschinenbaus, 
Arbeitsgemeinschaft Hybride Leichtbau Technologien

Thomas Waldmann
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81,1%

Quellen des Zahlenmaterials: Statistisches Bundesamt und Institut für Mittelstandsforschung

Unter medialen Gesichtspunkten und in der öffentlichen 
Wahrnehmung führen kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) ein Schattendasein. Das ist eigentlich schon auf-
grund ihrer hohen Zahl verwunderlich. Denn 99,6 % 
aller deutschen Unternehmen sind so genannte Mittel-
ständler. 

In konkreten Zahlen: 3,632 Millionen! Natürlich ist hier 
die Bandbreite extrem groß, beinhaltet beispielsweise 
kleinste Handwerksbetriebe ebenso, wie Unternehmen 
mit bis zu 500 Beschäftigten. Stichwort Beschäftigte: Mit 
16,44 Millionen sozialversicherungspflichtigen Beschäf-
tigten erreichen KMU einen Anteil von 58,5 % innerhalb 
der Bundesrepublik.

Der Wuppertaler Spezialist für Walzenbezüge BOBOTEX® 
ist ein typischer und überaus erfolgreicher Vertreter mit-
telständischer Unternehmen. Aber was genau ist es, was 
mittelständische Unternehmen ausmacht? Was sind die 
Grundbausteine ihrer anhaltenden Erfolgsgeschichte? 
Immerhin erwirtschaftet der Mittelstand rund 55 % der 
Nettowertschöpfung aller deutschen Unternehmen.

Für Thomas Waldmann des Verbands Deutscher Ma-
schinen- und Anlagenbau, sind die hohe Flexibilität und 
das hohe Qualitätsbewusstsein wesentliche Erfolgsfak-
toren, um sowohl im nationalen Markt, wie auch inter-
national gut aufgestellt zu sein. Kleinere Unternehmen 
können sich schneller auf verändernde Nachfragesitua-
tionen und Kundenwünsche einstellen. Ein Grund hierfür 
ist mit Sicherheit die Tatsache, dass die Verantwortlichen 
in mittelständischen Unternehmen in der Regel selbst die 
Unternehmer sind und keine angestellten Manager. Das 
bedeutet kurze Entscheidungswege und schnelle Um-
setzung. Das bedeutet aber auch ein höheres Maß an 
unternehmerischer Freiheit und unter Umständen auch 
notwendiger Risikobereitschaft. 

Ein Paradebeispiel für „mittelständisches Agieren“ ist der 
Fall CORSO, ein in der Branche bewährtes und häufig 
genutztes Walzenbezugsmaterial. Vor einigen Jahren 
stellte der bisherige Hersteller, ein namhafter Konzern, 
die Produktion ein. Zu geringe Gesamtproduktion? Un-
zureichende Rentabilität? Die Herren Jung und Ech sa-
hen das anders: Kurzerhand sicherten sie sich die Rechte 
und werden dem Markt das Produkt CORSO wieder zur 
Verfügung stellen. Ohne monatelange Marktforschung 
und dergleichen. Einfach aus eigener Einschätzung und 
Erfahrung. Ob sich das Risiko lohnt, wird sich zeigen. 
Aber die Devise ist „machen statt verwalten“.

Betrachtet man die Beträge, die deutsche Unterneh-
men in Forschung & Entwicklung investieren, nimmt 
sich dessen Anteil im Bereich der KMU ehr bescheiden 
aus. Klar, die Entwicklung eines neuen Autos oder eines 
pharmazeutischen Wirkstoffs bei den großen Konzernen 
verschlingt teilweise dreistellige Millionenbeträge. Aber 
die Investitionssummen allein sind noch kein wirklicher 
Indikator für Innovationsbereitschaft und -kraft. Laut 
Angaben des Instituts für Mittelstandsforschung führten 
62,8 % aller KMU (> neun Beschäftigte) im Zeitraum 
von 2012 bis 2014 Innovationen bei ihren Produkten 
und Dienstleistungen ein. Im Segment der Unternehmen 
mit 250 – 500 Beschäftigten lag der Anteil sogar bei 
92,5 %. Thomas Waldmann vom VDMA verwundert 
dies nicht: „Technologische Produktinnovationen haben 
unmittelbar Auswirkungen auf die Wettbewerbsposition 
eines Unternehmens, da hierdurch eine Differenzierung 
gegenüber Konkurrenten möglich ist. Und diese Inno-
vationsfähigkeit zeichnet den deutschen Mittelstand be-
sonders aus, macht ihn auch international erfolgreich“. 
Wie heißt es so schön: Stillstand bedeutet Rückschritt.

Stillstand gibt es bei den KMU auch in einem anderen 
wichtigen Bereich nicht: in der Ausbildung junger qua-
lifizierter Fachkräfte. Denn hohe Qualitätsstandards, 
überdurchschnittliche Flexibilität und Abgrenzung vom 
internationalen Wettbewerb sind nur mit erstklassig aus-
gebildeten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern möglich. 
Und so verwundert es nicht, dass 81,8 % aller Berufs-
ausbildungen im Bereich mittelständischer Unterneh-
men stattfinden. Denn: Wer in Zukunft erfolgreich sein 
will, muss heute investieren. Auch und besonders in die 
Fachkräfte von morgen.

stillstand bedeutet 
Rückschritt

aller berufsausbildungen finden  

im bereich mittelständischer unter- 
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Der tägliche Blick in die Nachrichten, Tageszeitungen und Wirtschaftsmagazine 

täuscht. Aus volkswirtschaftlicher Sicht wird hier der Eindruck vermittelt, dass 

die groSSen Konzerne das Geschehen beherrschen. Bei Meldungen über einzelne 

Milliardenaufträge, staatliche Subventionen, Skandale und Mega-Fusionen mag 

das stimmen. In der harten Realität des Alltags und in der nüchternen Zahlenwelt 

sind aber ganz andere die wahren Helden: mittelständische Unternehmen.
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Mit der Folienverpackungsmaschine Compacta EGS 
10022 des schwäbischen Herstellers BVM Brunner setzt 
das Unternehmen auf bewährte und leistungsfähige 
Technik Made in Germany. Mit dieser Maschine lassen 
sich unterschiedlichste Folien und Formate verarbeiten 
und dreiseitig verschweißte Verpackungen herstellen. 
In Kombination mit dem Schrumpftunnel SC 10040 – 
ebenfalls von BVM Brunner – steht der BOBOTEX® 

damit eine komplette Verpackungsstraße zur Verfü-
gung.

Einen deutlich kürzeren Anlieferungsweg hat die neue 
Rollenschneid- und Wickelmaschine. Sie stammt aus 
dem Hause Robust Habicht & Heuser im Bergi-
schen Remscheid. Das Produkt gilt als perfekte Lösung 

zum Längsschneiden von der Rolle nach dem Extruder 
oder dem Kalander. Mit ihr lassen sich in verschiedenen 
Schneidverfahren erfahrungsgemäß beste Ergebnisse 
bei hoher Prozesssicherheit erzielen. Die LSM + MS1 
Rollenschneid- und Wickelmaschine ist sowohl inner-
halb der bisherigen Produktionsabläufe der BOBOTEX® 
einsetzbar, wie auch als vorbereitende Arbeitsstation für 
die Verpackungsstraße oder im Rahmen von Leistungs-
angeboten an Dritte.

Von jemandem, der in erster Linie in Sicherheitsdimen-
sionen denkt, könnte nun der mahnende Rat kommen 
„Schuster, bleib bei deinen Leisten“. Aber so weit ist die 
anstehende Produktionserweiterung vom „eigentlichen 
Leisten“ nicht entfernt. Die BOBOTEX® hat über viele 

Mit der Investition in gleich zwei neue Produktionsmaschinen setzt die BOBOTEX® ihre 

geplante Portfolioerweiterung nun in die Tat um. Für den Wuppertaler Walzenbezugs-

spezialisten ist dies mehr als der Aufbau weiterer Unternehmensstandbeine.

Jahrzehnte ein enormes Know-how in der Bearbeitung und Handhabung von Werkstoffen wie 
Kunststoffen, Folien, Textilien und Papier aufgebaut. Von daher ist diese kompetenznahe Erwei-
terung des Angebotsportfolios ein konsequenter Schritt. „Wenn nicht wir, wer dann?“, betont 
Geschäftsführer Oliver Jung. Walzenbezüge und die damit verbundene Serviceleistungen wer-
den auch in Zukunft das Kerngeschäft der BOBOTEX® bleiben. Gleichzeitig soll in den nächsten 
Jahren aber sukzessive eine sinnvolle und kompetenznahe Angebotserweiterung entlang der 
Wertschöpfungskette erfolgen. Dies sowohl hinsichtlich der Angebotstiefe, wie auch „nach hin-
ten raus“ in die Angebotsbreite.

Für Geschäftsführer Michael Ech kommt bei diesem Vorhaben ein weiterer wesentlicher Aspekt 
hinzu: „Wir waren bisher im wesentlichen Hersteller von Komponenten. Mit der Portfolioerweite-
rung begeben wir uns in den Bereich der Anwendung. Das ist nicht nur ein weiteres Unterneh-
mensstandbein, sondern bedeutet, dass wir zukünftig noch näher an den Anforderungen und 
Bedürfnissen unserer angestammten Kunden sind. So werden unsere neuen Produktionsmaschi-
nen teilweise gleichzeitig zum Experimentierfeld und Leistungsprüfstand für unsere traditionellen 
Kernprodukte“.

wer dann? 
Wenn nicht wir,

Die Folienverpackungsmaschine Compacta EGS ist seit Anfang März 2017 im Hause BOBOTEX® im Einsatz.

Die neue Rollenschneid- und Wickelmaschine aus dem Hause Robust Habicht & Heuser als perfekte Lösung zum Längsschneiden von der Rolle.



  EXPORT

Aber zur großen Freude der deutschen Textilmaschinen-
bauer. Denn im Segment Textilmaschinen ist Deutsch-
land seit über 50 Jahren unangefochten weltweit größ-
ter Exporteur. Der Exportanteil der Gesamtproduktion 
beträgt rund 90 %. Das Exportvolumen betrug in den 
letzten fünf Jahren durchgängig mehr als 3 Mrd. Euro. 
Hauptexportmarkt ist China, mit weitem Abstand gefolgt 
von der Türkei und Indien.

In Gänze erreicht der Textilmaschinenbereich einen An-
teil von 2 % am Gesamtproduktionsvolumen des deut-
schen Maschinen- und Anlagenbaus. Nur nebenbei 
sei erwähnt, dass deutsche Textilmaschinenbauer auch 
noch Waren im Wert von rund 1,5 Mrd. Euro in den 
jeweiligen Absatzländern selbst produziert haben.

DAUERWELTMEISTER 
DEUTSCHLAND
Bedauerlicherweise nicht beim FuSSball

Auf das Import-Export-Verhältnis in Deutschland bei 
Textilien und Bekleidung angesprochen, würde ohne 
Zweifel ein Großteil der Befragten schätzen, dass die 
Importe um ein Vielfaches höher liegen als die Exporte.  
 
Aber weit gefehlt: Im Jahr 2016 exportierte Deutsch-
land Textilien und Bekleidung mit einem Volumen von 
28,19 Mrd. Euro. Dem stand ein Importvolumen von 
43,31 Mrd. Euro gegenüber. Der entsprechende Ein-
fuhrüberschuss beträgt somit lediglich 15,12 Mrd. Euro, 
also nicht ein Vielfaches der Exporte, sondern nur etwas 
mehr als die Hälfte.

Anders als „gefühlt“
Import versus export

Im Bereich Textil(ien) könnte man bei oberflächlicher Betrachtung den Eindruck ge-
winnen, dass zwischen Asien und Deutschland eine nahezu vollständige Einbahn-
straße besteht. Beschränkt man die Sicht auf den textilen Bekleidungsbereich, ist der 
erste Eindruck fast zutreffend. Anders sieht es allerdings im Bereich Textilmaschinen 
und Investitionsgüter aus. Asien ist hier der mit weitem Abstand größter deutscher 
Exportmarkt. Volumen 2016: mehr als 1,3 Mrd. Euro. 

Handelsweg nach asien
Doch keine einbahnstrasse

Auch wenn sich der Inlandsmarkt für die deutschen 
Textilmaschinenhersteller zunehmend schwierig gestal-
tet, kann die Branche mit einer insgesamt stabilen Auf-
tragslage aufwarten. Einem Inlandsminus im Bemes-
sungszeitraum 2014 / 15 von 3 % steht ein Minus von 
knapp einem Prozent im Exportgeschäft gegenüber. 
Aufgrund des extrem hohen Exportanteils von 90 %  

STABILE AUFtRAGSLAGE
Dank export IMPORT

IMPORT UND EXPORT IM BEREICH TEXTIL? DA FALLEN EINEM SICHERLICH ZUERST DIE ENORMEN  

MENGEN AN ASIATISCHEN TEXTILIMPORTEN DEUTSCHLANDS EIN – BILLIGWARE FÜR DIE DISCOUNTER 

EBENSO WIE HOCHWERTIGE MARKENWARE. ABER DAS THEMA „IMPORT-EXPORT-TEXTIL“ IST BEI NÄHERER 

BETRACHTUNG ERHEBLICH VIELSCHICHTIGER.

bilanziert sich der Gesamtverlust auf moderate 1 %. Im 
Maschinenbausektor insgesamt weisen die „Klassiker“ 
Hütten- und Walzwerkstechnik ein Minus von 26 %, 
das Segment Power Systems Zuwächse von 56 % auf. 
Mit Blick auf diese Gesamtbandbreite erweist sich der 
Textilmaschinensektor hinsichtlich der Auftragslage als 
robust und stabil.

à
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Warum, weiß Diplom-Biologe André Stadler, Kurator 
des Zoos: „Unsere primäre Aufgabe ist es, den Tieren 
bestmögliche Lebensbedingungen zu schaffen. Bei den 
recht eng bemessenen Etats sind wir damit meist schnell 
am Ende des Darstellbaren angelangt und so fehlt mit-
unter ganz einfach das Geld für die Außenbegrünung 
von Neuanlagen“. Konkret müsste rund um das neue 
Schneeleopardengehege ein größerer Birkenbestand 
angepflanzt werden. Nur: Das ist aktuell nicht finan-
zierbar. Oder doch? Zumindest für den ersten Abschnitt 
ist nun durch das Engagement der BOBOTEX® die Be-
pflanzung sicher gestellt. 

Oliver Jung: „Engagement für das Gemeinwohl ist für 
uns ein wichtiges Thema. Als Unternehmen der Bergi-
schen Region und als Bürger Wuppertals. Wie fast alle 
produzierenden Unternehmen entnehmen wir der Natur 
Ressourcen, greifen mehr oder minder in die Natur ein. 
Wie hier im Wuppertaler Zoo möchten wir der Natur 
auch wieder Ressourcen zurück geben und damit viel-
leicht auch ein Beispiel für andere Unternehmen sein“.

Der grüne Zoo Wuppertal: So ist es dem Logo des traditionsreichen Tierparks im Stadtteil 

Sonnborn zu entnehmen. Zweifelsohne ist der Zoo eine grüne Oase inmitten der Stadt. 

Alte Baumbestände und gepflegte Anlagen unterscheiden den Wuppertaler Zoo wohltu-

end von neueren Tierparks. Aber nur auf den ersten Blick. Bei genauerem Hinsehen klaffen 

deutliche Lücken im Grün. So zum Beispiel im Bereich des neu angelegten Schneeleopar-

dengeheges, das als solches zwar einem Schneeleopardenpaar und seinen drei Jungen 

einen angemessenen Lebensraum bietet, dessen Umfeld aber aufgrund mangelnder Bepflan-

zung ehr trist wirkt. 

Durch die Zusammenarbeit der BOBOTEX® mit dem Wuppertaler Zoo und die Unterstützung des Unterneh-
mens ist also der ersten „Bauabschnitt“ der Bepflanzung mit Birken sichergestellt. Aber noch fehlen etliche 
neue Bäume, um das Projekt abschließen zu können. Und deshalb möchte die BOBOTEX® ihre Kunden, 
Zulieferer, sonstigen Geschäftspartner und grundsätzlich jedermann – von Institutionen, Unternehmen über 
Vereine bis hin zu Privatleuten – einladen, Baumpate für das neue Leopardengehege zu werden. Jeder Baum 
kostet 150 Euro und erhält eine Plakette mit Hinweis auf den Paten.

Der grüne zoo soll wirklich grüner werden

Mach mit!
JETZT 

für das neue schnee- 

leopardengehege werden

bobotex.de

Baumpate



Vom Webstuhl zum Hightech-Material: 
Eine Branche im Wandel

Unter historischen Gesichtspunkten dürften auch heute noch vielen Menschen bei 

den Stichworten Gewebe und Fasern zunächst einmal das Bild vom Webstuhl mit hart 

arbeitenden Menschen vor Augen haben. Am Ende dieses Produktionsschrittes standen 

Stoffbahnen aus Wolle oder Baumwolle, Leinen oder Jute, die zu einem GroSSteil zu 

Bekleidung weiterverarbeitet wurden.
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Seither hat in der Branche eine enorme Entwicklung 
stattgefunden. Neben den Naturfasern eroberte ein im-
mer breiteres Spektrum an Kunstfasern den Markt, Stoffe 
für Verpackungen wurden zunehmend durch Folien er-
setzt und aus einer manuellen, handwerklichen Produk-
tion entstand ein Wirtschaftszweig mit industriellen Maß-
stäben und Technologien. In der heutigen Produktion 
und Verarbeitung von Geweben und Fasern ist Hightech 
ein unverzichtbarer Bestandteil. Immer leistungsfähigere 

Bei nochmaligem Nachdenken kommen einem noch Bodenmatten oder Cabrioverdecke in den Sinn. War ś 
das? Nein. Auch Carbonbauteile haben als Grundlage Kohlefasergewebe, Dicht- und Dämmmaterialien 
sind gewebeverstärkt. Und selbst manches Kunststoffbauteil ist aus GFK – glasfaserverstärktem Kunststoff.

Fasern und Gewebe für Teppichböden oder Dekostoffe, 
das leuchtet sofort ein, ist heute aber deutlich zu kurz ge-
griffen. Gewebe haben inzwischen viele Anwendungsbe-
reiche in der Bauwirtschaft erobert. Sei es als Verstärkung 
von Dichtfolien oder als Armierungsgewebe für Mauer-
werk und Putzfassaden. Und das sind nur einige weni-
ge Beispiele, die sich beliebig mit Luft- und Raumfahrt, 
Medizintechnik oder IT fortsetzen ließen. Michael Ech, 
Geschäftsführer der BOBOTEX®: „Unsere Wurzeln liegen 
im Textilbereich und wir wuchsen dann über Papier und 
Folien weiter. Aber bei der Entwicklung immer leistungs-
fähigerer und komplexer Materialien ist das Ende der 
Fahnenstange noch lange nicht in Sicht. Neue Hightech-
Materialien und Verbundwerkstoffe stellen uns laufend 
vor neue Herausforderungen in der Verarbeitung. Das 
macht jeden Tag spannend“. 

„Das macht jeden Tag spannend“
Thema BAuen

Klar, Sitzbezüge
thema Automobilindustrie

Maschinen verarbeiten mit immer weniger Menschen 
immer größere Produktionsmengen, um die globalen 
Märkte zu beliefern.

Doch die Produktion in industrieller Ausprägung ist nur 
ein Aspekt. Ein weiterer – und bei weitem spannenderer – 
ist die Entwicklung von Materialien und deren Anwen-
dungsbereiche.



Puzzleteile aus Filz – Untersetzer die zum Spielen 
einladen. Die Puzzleteile bestehen aus zwei La-
gen Filz und werden in  Wunschfarbe zum per-
sönlichen Unikat. Das Material ist wasserabwei-
send, isolierend und antistatisch zugleich.

Gesehen bei dawanda.com

INDIVIDUELL & ZEITLOS
Erstelle Dein eigenes Unikat
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Life & style 
Zugegeben, wenn man vor einem Materiallager an Walzenbezugsmaterialen steht, kommt 

einem nicht sofort ein Lifestyle-produkt in den Sinn. Wenn man aber mit den Fingern 

über die unterschiedlichen Materialien streicht, kommen einem Ideen, was – neben Wal-

zenbezügen – sonst noch alles aus den unterschiedlichen Materialien gefertigt werden 

könnte. An Umsetzungsbeispielen mangelt es nicht – Ob Kork, Filz, Silikon, Pvc & Co.:  

Sie alle bieten das Potenzial für Produkte mit hohem Style-Faktor.

Das Silikonarmband in vier modernen Farben 
mit integriertem USB-Stick (im Verschluss integ-
riert) ist nicht nur schlau, sondern auch schick 
und ziert jedes Handgelenk Es ist CE-zertifiziert 
und inklusive GEMA Gebührenabgabe.

Gesehen bei shop.stremmer.net

schlau & Schick
Messegänger aufgepasst

Was machen mit den alten Stühlen? Eigentlich 
sind sie noch in Ordnung, wirken aber irgend-
wie ziemlich old fashioned? Ein neuer Bezug 
mit Filzstoff verleiht dem Altmöbel schnell einen 
vollkommen neuen und extrem stylischen Look. 
Zugegeben: Die Verarbeitung ist ehr etwas für 
ambitionierte Heimwerker, aber selbst das Hin-
zuziehen eines Fachmanns für Raumausstattung 
lohnt sich bei vielen Objekten angesichts des zu 
erwartenden Endergebnisses.

Gesehen bei creative-inneneinrichter.de

EINFACH & PERFEKT
Zeitlos im Trend

Hochwertig & funktional
Robust und edel

Die Filz-Schreibmappe mit großer Veredelungsfläche. Sie enthält  
sowohl eine Einsteckmöglichkeit für DIN A4- oder DIN A5-Schreib-
blöcke. Ebenfalls integriert sind elastische Laschen für Stifte, USB-
Sticks etc. Diese Filz-Schreibmappe gehört in jede Laptop-Tasche.

Gesehen bei shop.stremmer.net
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Frau, aber auch Mann von heute, trägt Boots-
stiefel aus Naturkautschuk. Der robuste Stiefel 
hat eine gepolsterte Innensohle und ist nichtfär-
bend, ist mit einem feinen Profil versehen, dass 
das festsetzen von Schmutz und Steinen verhin-
dert. Ob auf dem Boot oder beim Spaziergang 
entlang des Ufers, dieser Bootstiefel ist nicht nur 
stylisch sondern auch bequem.

Gesehen bei js-maritimshop.de

Robust & Bequem
Gummistiefel 2.0



Das nächste CORSO-Magazin erscheint im Oktober 2017. 
Themenausblick werden die Bereiche Messe, KMUs im Fokus, sowie weitere Life & Style-Produkte sein.


